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Heaffionäm Wahlsieg in Dänemarl .
Die Reichstagswahlen tn Dänemark haben insofern

einen überraschenden Ausgang genommen , als . sie den Radi -

kalen , die zusammen mit den Sozialdemokraten bisher die

Regierung gebildet hatten , eine starke Niederlage ge -
bracht haben . Von ihren bisherigen 32 Mandaten vev -
lieren sie IL und scheiden damit als regierungsfähige
Partei aus . da ihre Stimmenzahl nicht ausreicht , um zu -
sanrmen mit den Sozialdemokraten eine Mehrheit zu bil -
den . Die Sozialdemokratie hat zwar einen Zuwachs von
ungefähr 40 000 Stimmen und damit ein Plus von drei
Mandaten errungen , aber die Fortschritte der konservativen
Partei und der Liberalen , die zusammen 11 Mandate ge -
Wonnen haben , sind wesentlich größer und dürsten zur Bil -
dung einer konjcrvativ - Iiberolen Regierung führen , die in
der inneren wie in der äußeren Politik einen viel reaktiv -
näreren KurS steuern wird als das Kabinett Zahle , das bis

zur verfassungswidrigen Entlassung dieses Kabinetts durch
den König in den letzten Märztagen amtierte .

Der Ausgang der Wahlen überrascht deshalb , weil er
ln einem Widerspruch steht zu der spontanen Volks -

bewegung . die das Vorgehen deS Königs und der reaktiv -

nären Parteien Ende März ausgelöst hat . Unter der An -

drohung des Generalstreiks , den die Sozialdemokratische
Partei und die Gewerkschaften proklamierten , mußte der
König den Rückzug antreten und sofortige Neuwahlen aus -

schreiben lassen . Das war ein deutlicher Erfolg der Ar -
beiterklasse , die sich gegen das von annexionistischen Er -

wägungen eingegebene Vorgehen des Königs und der rechts -
stehenden Parteien erhoben hatte . Der Erfolg konnte sich
jedoch nickst auswirken , da es im Verlauf der Krise zu einem

faulen Kompromiß zwischen dem König und den Partei -
jührern kam

Statt den Generalstreik in Kraft treten zu lassen und
den - Kampf gegen die politische und soziale Reaktion auf -

sunehmen , einigte man sich dahin , daß das verfassungs -
widrig eingesetzte Geschäftsministerium im Amte bleibe , bis

die Wahlen vollzogen sein würden . Der angekündigte Ge -

neralstreik wurde abgesagt , die Wahlkampagne begann , und
in dieser Zeit verstand es die reaktionäre Rechte , zu der

auch die Liberalen gerechnet werden müssen , die n o r d -

sch4eswigsche Frage und die Generalstreik -
a k t i o n der Arbciterchast zur Auspeitschung der natio -

nalistischen und antisozialen Leidenschaften der bürgerlichen
und großbäuerlichen Massen auszuschlachten . DaS Gespenst

der „ roten Gefahr ' ' wurde in den grellsten Farben an die

Wand gemalt und gleichzeitig auf die Schädigung der natio -

nalen Ansprüche Dänemarks durch die annexionsfeindliche
Politik des Kabinetts Zahle hingewiesen .

Diese nationalistische und antisoziale Demagogie hat
im Wahlkampf den Sieg davongetragen . Die Konserva »

tiven , die unter Führung Christenscns die . ganze Krise her -

aufbeschworen hatten , um die Macht an sich zu reißen ,

können triumphieren . Die Reaktion hat vorläufig in Däne -

mark gesiegt , da die Arbefterklaste nicht die Entschlußkraft
ausbrachte , die politische Krise zu einem machtvollen Vorstoß
der Massm gegen die Reaktion auszunützen .

Sopenhagen , 27 . April . fWTB . )
Die Wahlen zum Falle thing hatten folgendes Schluß

ergebniS : Liberale 48 Mandate ( G. Unnn : 4 Mandate ) ,

Sozialisten 42 Mandate sGewiirn : 4 Mandate ) , Konservative
28 Mandate sGewinn : 7 Mandat « ) , Radikale : 17 Mandate ( Ver¬

lust : 15 Mandate ) , Erwerbspartei : 4 Mandate ( Gewinn : 3 Man

date ) . Freie Sozialdemokraten . Unabhängige Rechte , Unabhängige
Radikale je 1 Mandat Verlust . Die Faröer ( 1 Sitz ) wähle ! »

später .
Aopenhagcn , 27. April .

An 5em Ausfall der Wahlen schreibt . Politiken " u. a. :
Der Kampf wurde gegen das Ministerium Zahle geführt . Die

Geschichte wird einmal «in ruhiges Urteil über die 7 Jahre fällen ,
in denen die Politik Dänemarks durch die Weltbrandung ge -
führt wurde . Gestern urteilte ein « von rücksichtsloser Agitation
aufgepeitschte und von chauvinistischen vnrh sozialistischen Schreck¬
bildern verhetzke Wählermasse . Diesem Siege der Gemäßigten
Linken und dem großen Verluste der Radikalen Linken werden

neue Wahltage folgen , und da ? Beispiel der anderen europäischen
Länder zeigt , daß die Stimmungen jetzt schnell wechseln und sich
heftig auswirken . Der bürgerliche Freisinn in Dänemark wird

sich behaupten .

. Sozialdemokraten " sagt : Der Appell der Konser -
vativen und der Gemäßigten Linken an die chauvinistische Stim -

mung hat ihnen ihre Gewinne gebracht ; bei den kommenden
beiden Wahlen aber wird es ihnen unmöglich sein , ihre günstige
Stellung zu hallen . Wahrscheinlich wird die Linke nun die Re -

gierung bilden , möglicherweise zusammen mit den Konservativen .
wird aber eine außerordentlich schwierige Stellung tn der nord -
schleswigschen Frage haben angesichts vieler zu weit gehende :
Hoffnungen .

posiitoe Arbett .

Gegen d e Snebelnng der presse.
T. 17. München , 28 . Aprkl .

Nachdem das Organ der Unnbhüngigen „ Der Kämpft '

» nb die komwunistisckn Zeitnng „ Rene Zeitnng " verboten ,

bezw . unter Borzensur gestellt worden sind , haben gestern die

BetriebSobleut « der Münchener Tageszeitungen eine Ent -

schließung angenommen , welche die sofortig « Ans -

Hebung dieser Maßnahme und di « Wiederherstellung
der Freiheit der Presse für alle Parteien fordert . Die Be -
triebSobleute weisen auf die schwere Gefährdung der Existenz

zahlreicher Arbeiter und Angestellter des ZellungSgewerbeS hin
und verweisen die Behörde » aus die ihuru zu Gebote stehenden
strafgesetzlichea Mittel .

Slimmergebnisse be ! de « pTOfchen krelskags -
wählen .

Bsi den Wahlen zu den pfälzischen Kveistayen entfielen aus
die einzelnen Parteien die folgenden Stim - menziffern , denen

zum Vergleiche die Ergebnisse der Wahlen zur deutschen National -

Versammlung beigefügt sind : Deutsche demokratische Partei
83 813 ( öS 417 ) . Deutsche Volkspartei 03 835 ( 83 352 ) . Christliche
vollspart ei V2 804 ( 124 207 ) . Mehrheitssozialisten VS 511 ( 170 216 ) ,
Unabhängige 85 729 ( 7329 ) .

Im ganzen wurden abgegeben 356 465 ( 449 421 ) Stimmen .

Der rapide Stimmenrückgang der Rechtssozialisten
ttnd der Zuwachs an unabhängigen Wählern bilden ein

charakteristisches Vorzeichen für die kommenden Reichs -

tagswahlen .

Der ivternallanale GewerkMkshtmd

eklseudet Benteler «ach Benin .
Amsterdam , 28 . April .

Den Blätter » zufolge find die beiden Sekretäre des inter -

jpaS- ettiea OfcawMdt &iitfbez &atiiMt

geest zu Besprechungen mit Gewerkschaftsführer » untz Regie -
rungSmihgLedev » » ach Berli » abgereist .

Die deussche« vefngnlffe in Spaa .
Paris , 28. April .

Popnlaiee bezeichnet die Einladung deS deutschen Kanz -
lerS zum 25. Mai nach Spaa als Beginn der Revision
des Friedensvertrages .

Nach Privatmeldung der Information aus San Nemo
soll Lloyd George italienischen Journalisten erklärt haben , der
deutsche Kanzler werde in Spaa als Minister mit anderen
M i n i st « r n verhandeln mit dem Rechte , vorzuschlagen
und zu erörtern , was die Ausführung des FriedenSver -
trage » angehe .

Das Verfahre « gegeu die Kriegsverbrecher .
Paris , 26. April .

Nach Meldung deS New Aork Herald aus San Nemo hat
der Oberste Rat beschlossen , der deutschen Regierung alle
nötigen Beweise für die Aburteilung der Beschuldigten zu
übermitteln .

Deulsch -holländische VlrlfchGsverhaAdlnnge «
im Haag.

H. N. Haag , 28. April .
Der UnterstaatSselretär deS deutschen Finanzministeriums

M o e S i e traf im Haag ein , um hier über die Einzelheiten des
Kreditabkommens und über die Steinkohlenliese -
r u n g e n zu verhandeln . Man erwartet einen baldigen Erfolg ,
da es im Interesse beider Länder liegt , baldmöglichst ein Ab -
kommen zustande zu bringen . Bon holländischer Seite sind keiner -
lei - ig , zu
*r4rurri *m-CMkMj » Umtaauk . ,

Die ' Kömmuni st ischePartetDeutschlan öS

hat beschlossen , sich an den Wahlen zu beteiligen , und bereits

die Liste ihrer eigenm Kandidaten ausgestellt . Da sie wegen

dieses „ Prinzipienverrats " von ihrer radikaleren und konsee

quenteren Schwester , der K. A. P . D. . heftig angegriffen und

stark bedrängt wird , gibt sie sich alle Mühe , ihre Haltung zu

rechtfertigen , und sie verwahrt sich besonders lebhast dagegen ,

daß sie in bezug aus ihr Vvrhälwis zum Parlamentarismus
mit den unabhängigen Sozialdemokraten
auf eine Linie gestellt werde . Ihre Motive und ihrck
Absichten seien ganz andere als die der Unabhängigen . <

Rücksichten der Taktik , so versichern ihre Redner itf
den Versammlimgen . hätten sie bestimmt , ihren alten Stand -

Punkt auszugeben . U>ve Grundsätze seien dadurch nicht
beeinflußt worden . Nur läßt sich leider mit diesen Aus «

legungsversuchen die Tatsache nicht aus der Welt� schaffeih
daß die Kommunisten vor Jahr und Tag die Beteiligung an

den Wahlen zur Nationalversammlung und die Mitarbeit in

der Volksvertretung grundsätzlich verurteilt und uns

mit den schwersten Vorwürfen überschüttet haben , weil wir

angeblich in den Sumpf des Parlamentarismus hineine
stiegen . Was vor einem Jahre aus prinzipiellen Er «

wägungen heraus verdammt wurde , kann heute nicht aus

taktischen Gründen anerkannt werden . Es müßte denn

sein , daß das Parlament inzwischen « ine andere Funktion int

politischen und sozialen Leben Deutschlands erhalten hätte ,
und das bestreitet doch die K. P . D. ebenso wie wir es be�

streiten . Der ' Reichstag unterscheidet sich seinem Wesen und

seinem Werte nach in nichts von der Nationalversammlung ;

Läßt sich also mit dem Hinweis auf die schöneren und

ehrenhafteren Beweggründe wenig anfangen , so müssen dick

Kommunisten um so größeren Nachdruck auf die Absichten
legen , die sie bei dem Entschluß zur Betätigung in der Volks «

Vertretung verfolgen . Sie wollen , wie sie erklären , inl

Gegensatz zu uns das Parlament von innen heraus vor de »

Arbeiterschaft diskreditieren , wollen seine Macht unterhöhlen ,
und lehnen es deshalb mit Nachdruck ab . sich auch als seine !

Mitglieder an der „ positiven Arbeit " zu beteiligen ,
Sie werden die Tribüne deS Reichstags benutzen , um von

ihr aus ihre Ideen zu verkünden und die Unfähigkeit eben

dieses Reichstags zur sozialen Umgestaltung Deutschlands zu
beweisen ; sie werden , vermutlich , auch Anträge stellen , aber

damft soll , wenn wir sie recht verstehen , ihre parlamenta -
rische Tätigkeit erschöpft sein . i

Bis zu einem gewissen Grade decken sich da ihre Auf «
fassungen mit den unsrigen . Auch wir werden keine Gelegen -
heit vorübergehen lassen , um im Parlamente selbst den Nach -
weis zu führen , daß es aus sich heraus das Proletariat
nicht an sein Ziel bringen kann , und daß die Entschei ?
dungSschlachten draußen geschlagenwerden�
wo sich die einander widerstrebenden Gewalten unmittelbar

gegenüberstehen . Aber wir vermögen nicht einzusehen , daß
es einen Sinn hat , aktiv und passiv an den Wahlen teilzu -
nehmen , wenn man sich aus diese oratorischen Kraftanstren -
gungen zu beschränken gedenkt . Das Werk der Dis -

kredifterung läßt sich weit besser von jemandem leisten , der

darauf verzichtet , den Sitzungssaal zu betreten . Seine Stel -

lung ist klarer und eindeutiger , und er wird deshalb wirb

samer austreten können als einer , der sich e r st wählen

läßt , um dann die Zwecklosigkeit deö Wäh -
lens zu beweisen .

Oder glaubt man estva , daß Darlegungen , die von der

Rednerbühne des Reichstags gemacht werden , gerade
in dieser Beziehung stärkeren Nackchruck besäßen , als r e v o -

lutionäre Reden in Volksversammlungen ?
Das hieße doch gerade die Bedeutung des Parlaments
gewaltig überschätzen . Die bürgerlichen Gegner zu ge -
Winnen , liegt keine Möglichkeit vor , und es gilt da immer ,
was Wilhelm Liebknecht in seiner berühmten Rede
von 1809 , die später in dem Leipziger Hochderratsprozeß
eine so große Rolle spielte , ausgeführt hat . Er warf die

Frage auf , ob denn etwa daran gedacht werden könnte ,
durch die Auseinandersetzung der sozialdemokratischen
Prinzipien die Mitglieder des Reichstages zu bekehren ,
und er beantwortete sie dahin , daß es kindisch wäre , diese
Möglichkeit ins Auge zu fassen : „ Ebenso praktisch würde es

sein , unsere Prinzipien den Meereswogen vorzuplaudern
— und nicht so lächerlich . " Auch die rechtssozialistischen Ver -
trcter werden sich durch die kommunistischen Reden kaum

überzeugen lassen , und es bleibt letzten Endes eirn

Kraftvergeudung , wenn man ins Parlament nur

geht , um antiparlamentarische Agitation zu treiben und

auf jede weitere Tätigkeit Verzicht leistet .

Lbsl . Witz d er weiten » Ta tirrleit
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Kommunisten ab . Nun ist die „positive Arbeit " ein reich .
lich verschwommener und unklarer Be »

griff , und wir möchten gern wissen , ob die Genossen
links von uns darunter ganz allgemein die Mitwirkung bei
der Schaffung von Gesetzen verstehen . Sollten sie zum
Ausdruck bringen wollen , daß ein Sozialist keiner Vorlage
zustimmen darf , di «, ohne die Lage der arbeitenden Klassen
zu bessern , die Herrschaft deS Kapitalismus befestigt , so
würden sie nur eine Selbstverständlichkeit aus¬
sprechen . Ebenso liegt es auf der Hand , daß wir uns nicht
nach Art der alten Notionalliberalen durch klein « Zuge¬
ständnisse zu einem Ja dürfen verleiten lassen , nur um
immer dabei zu sein , und endlich sind wir , was nicht mehr
besonders hervorgehoben zu werden braucht , jeder positiven
Arbeit abgeneigt , die auf eine NegierungSkoalitio - n hinaus -
läuft , die sich nicht unsere , von den Pflichten der Stunde
diktierten programmatischen Forderungen zu eigen macht .

Weiter aber können wir unser « Abstinenz nicht treiben .
Indem wir in das Parlament hineingehen , erkennen wir
an , daß seine historischen Funktionen noch
nicht beendet sind . Unsere Aufgabe ist es .
innerhalb dieser Volksvertretung , unseren Einfluß
ausnutzend , . nun möglichst viele Vorteile für das
Proletariat herauszuschlagen , und möglichst viele
Nachteile von ihm abzuwehren . Gesetze , die unsere
Wünsche restlos verwirklichen , sind besonder ? ange -
sichts einer antisozialistischen Mehrheit nicht zu erwarten .
Wer wir haben uns bei jedem Gesetzentwurf in Kommission
und Plenum nach Kräften zu bemühen , ihm eine für die

Arbeiterklasse möglichst günstige Gestalt zu geben .

Das nächstliegende Beisvicl ist das der Steuer -
Politik . Wenn e » sich darum handelt , daß durch unsere
Stimmen Abgaben von den Lebensnotwendigkeiten deS

Proletariats abzuwenden sind , und eine direkte Besteue -

rung des Einkommens und des Vermögens der Kapitalisten
durchgeführt werden kann , so haben wir unser Gewicht in
die Wagschale zu werfen , obwohl wir wissen , daß es mittel -
bar doch die Arbeiter sind , die die Fond ? schaffen , aus
denen der kapitalistisch « Unternehmer feine Abgaben an den
Staat zahlt .

Solange wir in der gegenwärtigen GesellfchaftLord -
fiung leben , werden wir gezwungen sein , im Parlament im

wesentlichen eine Politik zu treiben , die Schritt um Schritt
den Kapitalismus auS feinen Positionen herausdrängt und
die organisatorischen und propagandistischen Voraussetzun -
gen für den Sieg des Proletariats schafft . Wer diese posi -
tive Arbeit — neben der , wie noch einmal betont sein mag
mag , di « agitatorische und propagandistische einherzugehen
hat — mit seinem politischen Gewissen nicht vereinbaren

kann , ist in der Volksvertretung nicht an seinem Platze . Er

handelt folgerichtig , wenn er sein WirkungZseld auSichließ -
lich außerhalb des Parlaments sucht .

Vahlvorberelkungeu .
In einer Mitgliederversammlung der Unabhängigen Sozial -

demokratischen Partei in Arantfurt am Main wurden al » Ztandi -

baten für die NeichS ! agSwahl « n im Wahlbezirk Hessen - Nassau auf »

gestellt : Robert Dißmann , Frl . Taut Sander , Paul

Schulz und Lrtur Mayer .

Vom Westsälischen Parteitag der U. G. P . wurden für den

Wahlkreis Arnsberg folgende Kandidaten aufgestellt : Kon -

rad Ludwig , Hagen i. W. . Brzirksselretär ; He i n r i ch T « u -

der , Bochum , Parteisekretär ; Walter Oettin ghau » ,
Malspe , Gewerkschaftsangestellter ! Adolf Eckardt , Dortmunv ,

Privatangestellter ; Frau Ann « Nemitz , Berlin ; Heinrich

Pieper , Dortmund , Bergmann ; Gustav Alber » , Hagen ,

«rbeitersekretär ; Henning , Brilon , Drechslermeister ; Karl

„Verschnmuden . "
Aus dem Ungartsch « » vo « Stefa « I . Kl « i « .

« m Gut * de « finster « Kovridvrs ein « schmutzige , graue DÜr .

vor diasor « m Soldat mit aufgepflanzt «, Bajanett umd Handgra -

naten . Dvi - nn « , wird verhört . Mitunter dringt bwe « » Auf »

jammern , Jl - hem , veräufch von Schlägen , tommnende » Fluchen

Hexern «. I « taajendneiMchundertzwanzigsten Frühling de »

Hemm , in dm hmvlich « , Hauptlstadt de » bergigen und taligen

Ungarn » , wo di « weißfteggigen iRrtter dm jungsräukchen christ¬

lich «, Wahrheit die Macht in Händen hotten , über Gate « nd Bös «

da » Urteil vollistxeckend und den Stab nicht bloß aber de » Borge -

fadenen brechend , smwern auch auf bmon Rücken .

Wied » ein sichmex zische » Slussammexnr Der «schmächtige ,

magere Mann ist zu dem Füßen seiner zornigen Richter nieder .

gestürzt , vor deren spähend « , , forühenden Augen « . fernen offe¬

nen , klar «, «tick nicht gesentt hat . doch vermochte « seine dünnen

Knochen , sein struppig « Kops , sein « hcche Stirn den schwer « «

Schlägen de » mit Leder überzogenen Bleistocke , nicht Widerstand

gu Iclftfn . fBefwunvnflJlo * ftucjt <c auf bat ftaufciflen gufeboben

hin , da » feuchte Haar klebt an seinen Schläfen , au » feinem

Mund rieselt auf den zortumpten Rockärmel langsam Blut .

Die Henk « blicken einander an .
. Es war genug ' , winkt der eine « td he « mit de * Schuh -

spitze das Kinn de » ohnmächtigen Manne » .

Beim Anblick der veodr echten Augen , de » ytfchirnbmffl , Ge¬

sichte » wendet « den Blick ab .

. Er simuliert . . . simuliert , . zischt tae artbete . Stößt

mit seinem schweren ©tiefet da » vor ihm wie ei « Leichnam

liegend « Menschcnwrack in die Brust . Au » der verletzten Brust

bricht » in Röcheln hervor , bie Augen de » schmächtigen Mänmlein »

drehen sich ersterbend in den burn rändigen Rahmen , er stemmt

sich aus die Ellenbogen , stürzt zurück , au » sein « Rase , au »

seinem Mund sprudelt Blut hervor .

. Wasser ! Gießt e » ihm in den Racken , denn sonst krepiert er

an » noch hier ! . . . Ich mag diese sentimentalem Szenen nicht . '

Dem aus der Erde windenden Menschen wird eine Schale

waffer in dem Nacken gegossen . Er kommt einigermaßen zu sich .

„ Steh ausl '
Er räkelt sich aus die Knie , wud bei den Schultern erfaßt ,

« mporgezerrt .
„ Verdammter Iudl Wieviele Menschen hast du während der

Kommune hängen lassen ? Anliwortel '

Mit winselnder , versagender Stimme sprich ! der . Angeklagte ' .

„ Meine Herren , meine lieben Herren , erbarmen Sie sich

meiner . . . ich tat niemand etwa » , ließ niemand hängen , bin

« in arm « r Kaufmann . . . ach , mein « der kleinen Kinder . . .

ach , meine arme Frau . , . töten Sie mich nicht , , . die Arme «

verhungern dafcehn . . . Gnade , meine Herren . . , ich bin un -

ÄT . . /

Drre - fen , wiegen , « nstretchermaper ; Walt « »

Gevelsberg . Parteisekretär .

NechtssoztÄMche Kandidaten .

Wie der . Vorwärts ' mitteilt , haben die RechtSsozialistem im

Würzburg den Reichskanzler Hermann Müller al » ersten
Kandidaten auf Gr « Liste gesetzt . Dr . Adolf B r au n « Nürnberg
steht an zweiter Siell «. In Nrederbaruim beginnt die Kan -

didateniiste der RerrnSsozialisien in der Reihenfolge Wissel , Frau
Iuchacz , Hermann Müller ( Arbsitersetnetär ) .

W > > WWWi > > W > W > > > > W >

Arbeiler , Genoffen ! .

Rüstet zm Maifeier ! Feierl den Tag würdig durch

völlige Arbeitsrahe .

Beteiligt Euch an den Maffeabmdgebungen der ll . S . P.

Gegen die Reaktion ! '

Für den revvluLvnSren SoziaKsmust

timdwirtschaft und Ernährung .
Höhere Presse , Zurückhaltung der Waren .

Der neue Reichömnnjter für Ernährung unb Lanbnnrtschast
Dr . Herme » erlaß « einen Aufruf an die Landwirtschaft , in
dem er den Landwirte, , zusagt , daß in den Höchstpreisen die
dauernd shsgenOen Kosten der Prrbuktivn berücksichtigt
weiden sollen . Im ReichSmintslerium sei eine Jndexkommission ,
bestehend au » hevvorragcliden Vertretern der Landwirtschaft und
der Verbrauch « in Bildung begrifen , di « jede Steigerunz der
PiöduldionSkosten seit Jänner feststellen solle und die Luschläge
vorschlagen incxt *, die bei der Feststellung der endgültigen Höchst -
preise den bereiis bekanntgegebenen Mindestpreisen hinzugefügt
werdeu sollen , sodaß also oll « Wünsche d « Agrarier beftiedigt
werden . Mit bemerkenStverter Melde wird ferner festgestellt , daß
die Lieferung von Getreide und Kartoffeln » lvpach nur sehr
stockend vor sich geh «. Der Minister von LandwirtschaftSlgnaden
kündigt aber nicht an , daß « gegen die sich diese » schweren
Vergehen » schiUdi - , Macharten Landwirt « irgendwÄlch « Mcßreg�In
zu crtrreifen gedenke .

ES ist deshalb nicht verwunderlich , daß der ReichSauS »
fchuß der deutschen Landwirtschaft in einer Kund -
gcbimg die Schaffung diese » besonderen Fachministerium » lebhast
begrüßt und fordert , daß auch die leitenden Stellen der land .
wirtschaftlichen Verwaltungen in den Ländern mit Fachleuten
besetzt werden . Da » ist ein deutlicher Hieb gegen den preußischen
Ministerpräsidenten Braun , der zugleich da » Amt de » Land -
wirtschaftSministenum » oerwaltet und den di « Agrarier mit
ihrem wütenden Haß verfolgen .

Mt welcher Anmaßung diese Großagrarier , di « offenen
Förderer der Kapp - Putschistcn , sich gebärden , zeigt ihre Ver -
urtetlung der Proklamation de » Generalstreik » durch die
Regierung . Fern « ihr Verlangen , „die landwirtschaftlichen Be »
triebe gegen die verbrecherische Tätigkeit bolschewistischer und
kommunistischer Banden zu schützen , die durch Raub , Mord
unb Brand und durch vi « immer wiederholte Erzwingung von
Streiks den Bestand de » Vaterlandes auf da » äußerste gcfähr -
den ' , die Taisache zu vertuschen , daß s ' e durch die Zilrückhaltung
der Lebensmittel für Not und Elend , Unterernährung und De -

einträchtigung der Arbeitsfähigkeit der Arbeiter in erst « Linie

verantwortlich sind .
Daß in dies « Kundgebung auch die oft gehörte Phrase

wiederkehrt , der Landwirtschaft werde «» unmöglich gemacht , sich
in den Dienst der Allgemeinheit zu stellen , wird von
ihr selbst durch bie Forderung nach Aufhebung der Zwangs¬
wirtschaft widerlegt . Noch immer sind den Agrariern die außer .
ordentlich g « ingen Hemmungen , die der Ausbeutung der Kon .

Eine rohe , große Hand schlägt aus da « geschwollene , violette

Gesicht nied « . . .
„ Ach wa » ! . . . wart nur , verbmnmö « Bolschewik I Der Niki

Horthy wird vir ' » schon gckben . . . '

„ Du Halunke , du verdientest schon deshalb , weil du ein Jude
bist , gekreuzigt zu werden . . . 1'

» Ich bin unschuldig , meine Herren , , , Sott ist mein

Zeuge . .
„ Bist ei « Juki , kannst nicht unschuldig sein . . . l '
Der Blvistock schlägt krachend auf die schweißgebadet « Stirn

nieder , der klein « Jude stürzt wie ein Fetze « zu Boden , sein
Kopf schlägt lcnrt gegen die Steine . . .

Gegen üb « den Fenstern läutet bie Durnruhr mittag , bie
Glocke summit und dröhnt . Im Sonnenschein strahlt da » gülden »
Kirchturmkreuz . Irgendwo erwarten mit beklommenem Herzen
eine WHwe und vi « Heine Waisenkinder — Väterchen heim ,
zum Mittagessen .

Las „«e! ch der Nrder " .

Drotz der äußerst schweren politischen Verhältnisse , st, Venen
Sowjetrußland leben muß , ist « » dennoch schöpferisch tätig und
schafft beständig neu « Lebensformen .

Sowjetrutzland baut die Zukunft . DkShaW sorgt « » am
meisten und vor allem für die Kinder .

�Faßnaja Poliana " , da » Gut Leo Tolstvi », m » all « » m>
liegenden Anwesen und Meiereien find mit Einverständnit der
Tochter Tolstoi » und seine » Testamentsvorstrecker » W. Tschertkow
in «in Reich d « Kinder verwandelt worden .

Der „ große Schriftsteller de » russischen Lande « ' , d « . Weise
von Jaßnaja Poliana ' liebt « über alle » in d « Welt di » Kind « .
E, liebte sie so, wie nur Tolstoi lieben konnte .

S00 Kinder von Arbeitern und armen Bauern find im Hcruse
Tolstoi », auf dem Gut « sein « Tocht « Tatjana unb im Guts -
haus « seine » nächsten Freunde » W. Tchertkow » , untergebracht .

Hi « sind . Kindcrwirtschaften ' organisiert worden ; die Kinder
bestellen selbst ( natürlich unter der Leitung von erfahrenen
Agronomen ) di « Feld « — dieselben Feld « von Jaßnaja Poliana ,
die Tolstoi selbst «inst mst dem Pflug bestellte . Hier sind Schulen
eingerichtet worden , in denen d « r Geist de » großen Pädagogen lebt .

Die Kinder lernen nach den Büchern Tolstois , nach der

Fibel , die Tolstoi einst zusammenstellte . Di « Lehrer sind Schüler
Tolstoi ». Alle » was in der Schule unterrichtet wird , ist vom
Geist « der Tolstoischen Lehre , der Tolstoi schen Moral , durch »
drungen .

Hier finden wir : ein Kindertheckter . «in Museum für Kinder .
einen Kinderchor , verschiedene Gewerbeschulen ( für Maschinenbau .

Tischlerei . Schlossere ! , Schneiderei usw. ) , eine Krippe und Kinder -

gärten für kleine Kinder . 0titb,st »naSiäl «. Turnläle . Sport »
ickulen uiw .

ptaten ten durch sie trn Weg « jiepcn , n » - ngrnepm , » mo nne mzv = t

neuerlich « Vorstoß beweist , sind sie wiederum eifrig bestrebt , die

Konzejsümen . die ihnen durch bie Einrichtung eine » besonderen

Ministerium » mit eurem ihnen genehmen Manu « gemacht worden

sind , zu erweitern .

Der deulsche vsamleubu «! ».
Villigmlg d « Haldmg beim Kapp - Pussch .

Da » Kartell Groß . Berti n de » Deutschen Be «

amtenbunde » hatte zu Montag , den 26. April , im Lehrer »

oeneinshou » Vertreter samtilichor Lwrskarpellll « d « Proin . iz

Brandenburg zur Aufklärung über die Haltung de » Deut -

schen Beamtenbunde « während der März - Er -

eigniss « und zur Siellungnahme zweck » Bitdung eines Pro »

trinzi «! - Kartell » Brandenburg erngcladcn . Nach den AuKfrchrun .

gen der Referenten , ba Direktoren Renner » und Dr . Höfl «
vom Deutschen Beamtenbund , wurde » u » der lleberzeugung der

Nonveiidigkcit « ne » möglichst engen Zusammenschtusses der ge -
samlen BvamBmschast h « « u » di « Gründung de » Provin -

zial - K ar te ll » Brandenburg m» t dem vorläufigen Sitz in

PMSdam neben dem Provinzial - KarWI Groß - VerUn voll¬

zogen . Zur Haltung de » Deutschen Bcamtenburche » währen «
de » Kapp - Putsche » wurde solgende Emlflltießu . rg angenomm - en :

„ Die am 26 . April lS2V tm LchrrrvereinshauS zu Berlin

tagende Versammlung de » OrrStartell » Brandenburgs und

der dem Kartell GrotzBerlin angehörigen Bvreine billigt

die » nf Grund de » Aufruf » de » Deutscheu Be »

amteubunde » » ur Abwehr de » Kapp . Putsche »

» etreffenen Maßnahmen . Alle B «suche , durch Miß »

deutuug einzeln « , « n den Handlungen de » Deutschen Boo

amtenbunde » » ersetzende Kritik zu üben und dadurch

die Geschlosseuhett d « deutschen Beamtenschaft ansS

schwerste » » gefährde » , müsse » mit allem Nachdruck

zurück , ewiese » werden . Die Ansammlung erblickt

nach wie v» r im Deutschen venmtenbnnd « die gegebene

Interessenvertretung der deutschen Beamtenschafs

und « sucht daher alle Kartelle und angeschlossenen V rein�

ihn auch fernerhin mit aller Kraft ,n nnterstühen .

Berltattensaalurn skr eine

II . S. �. ' Regierung .
Bei der am Sonntag , den « . AprA . in Schwarzburg «

Sondershausen vorgenommenen Volksabstimmung über die

Frage „ Soll der gegenwärtige Landtag ausgelöst werden ? ' wur -

den nach den bisher vorliegenden Meldungen 1K8K1 Stimmen

mit Nein und 13473 Stimmen mit Ja abgegeben .
Da » Ergebnis dies « Abstimmung ist gleichbedeutend mit

einem Vertrauensvotum für unsere Partei »

genossen , die in Schwarzburg - SonberShausen die Regierung
bilden . Großagrarisch « Hetzer unter der Flagge ber� Deutsch «

nationalen Partei hatten seit Monaten eine systematisch « Hetze

gegen die U. S. P. - LandtagSmehrhett und die vom Parlament de »

LändchenS gewählte Regierung inszeniert . E » wurden Unter -

schriften für «in « Petition all den Landtag gesammelt , um auf
diesem Wege eine Auflösung der Volksvertretung zu erwirken .

Dabei wurde von den beutschnatlonal - antisemitischen Hcyapoitcln
mit aller Lungenkraft auf die angeblich « Mißwirtschaft der Un »

abhängigen in Schwarzburg - SonderShausen unb in Golhä ge »
schimpst . Unser Genossen in der Regeiruno überließen da » Urteil
üb « ihre Tätigkeit dem Volke . Die Bevölkerung vor Schwarz -

burg - SondcrShausen hat nun ihr Urteil gesprochen . ES ist ein «

klatschende Ohrfeige für di » kapp » und Lüttwitz » In Thüringen .

Antisemitische Unverschämtheiten Wiener Studenten . Im
verlauf einer Studenlcnversammlung in Wien versuchten
deutschnationale Hochschüler , alle jüdischen und sozialistischen
Studenten au » der Universität zu entfernen . Bei den sich hier »
au » ergebenden Tätlichkeiten wurden mehr « « ausländische Stu »
deuten verletzt . Wegen eine » von den alldeutschen Flegeln zer »
störten jüdischen Studentenheim » wurde bereits die amerikanische
Mission bei der österreichischen Regicrung vorstellig . Die Univer -
sttät wurde geschlossen .

Diese » ganze Kinderreich ist vom Kommissariat der Voll » -

aufllärung organist « t worden und wird von ihm unterhalten .
Da » ist der Tribut , Pen die Sowsetregierung dem Andenken

de » genialen Künstler » und Denker » entrichtet .
Tatjana Tolstoi und W. Tschertkow haben sich vollständig

diesem Reiche d « Kinder gewidmet . „ Indem ich mit diesen Kin -

dem leb « und arbeite ' — sagte Tatjana Tolstoi in einem Ge »

sprach mit dem Mitarbeit « b « . J »destia ' — . « fülle ich am

besten da » Vermächtnis meitrt » großen Vater » . Ich bin über -

zeugt , daß mein Vater , wenn er noch lebt «, alle seine Kräfte

dieser heiligen Sache geweiht hätte . ' — „ Am wichtigsten ist das '

— sagte W. Tschertkow — „ daß sich di « Kinder beständig wie

in lebendigem Umgang mit dem V« storb « nen befinden . '

Da » Reich der Kinder wird von den Kindern selbst regiert .
Es ist «in « Kinderrepublik , eine Kinderkommune , eine Tolstoisch «

Kinder - Genreinde . Die Kinder verteilen di « Arbeiten selbst , be -

reiten sich selbst di « Nahrung zu (ausschließlich vegetarische ) , sor -

gen selbst für die Instandhaltung der Gegenständ « , dir Tolstoi

nicht gehörten . Die Jnstruktoven und Lehr « sind bemüht , sich

so wenig wie möglich tn die tun « « Ordnung de » Leben » der

Kinder einzumischen ; den Kindern wird voll « greihkit gewährt .
Diese « Reich der Kinder ist « ' « der größten Errungen »

schoften der Sowsetmacht . Dies « » Reich der Kind « ist der üb . r -

zeugendste Bewci » dafür , daß da « Ideal de » großen Schriftsteller »
und da » Ideal des Kommunismus tn ihren Endzielen übereilt .

stimmen .

thealer In der SdaligrSher Slrahe .
Strtndberg - Shaw - Abend .

Diejenigen , dt « ins Theater irr der Köntggrätzer Gtraße
gehen , um die . Orska ' sipelen zu sehen , » amen auch gestern auf
iyr « Kcgten . ( Arbeiter sind kaum dabei . ) Sir ist zwar nicht mepr
die große Mode , sondern schon «im bißchen von gestern , aber sie
macht ihre Sache noch immer . Wer jedoch gestern zu Strindberg
und Shaw wollt «, mußte ein « Ei . ltäuschung erleben . S t r i n d -

b e r g » anderwärt » schon oft gegebener Einakter „ Mit dem

Feuer spielen ' wirkte in der scherzgetupften Regle Rudolf
Bernciuer » wie ein bürgerliche » Luststbiel ( und ist im Grunde

auch nicht viel mehr ) . D « unter der Oberfläche spürbare
Galgenhumor und Komödiengeist Strindberg » ertrank tn dem

erotischen Sprühregen des Frl . Orska und in den befähigen

Heitetkeiten de » Herrn Riemann . Ihr « weiblichen Künste

glimmerten so schwill wie je und sein « etwa « starr « Att war

gelockerter al » sonst . Am stilvollsten in ein « » hm sehr gr / ■�cn
Roll « de » abgekühlten Liebhi berS , der sich eisigst davonmacht , al »

ihm der Eait « der Geliebten den Weg zur Ehe freigibt , war Herr
Abel . Witzig prasselte Herr Leopold dnLvisch- cn. — In
Mtt sich anlckii - üe irden vier Stciuem « da ' * » Ledev



Dlk A « ? ! vnd Die KelchZkaßSwaWK.
Mit bi « f « m Thema beschüttigte sich eine gut besuchte öffent -

siche Krauenversameniung in der Kotzoiv - Botuerci , die von vier

nordlichen Distrikten einberufen war . Die Reierentur <Leno >sin

ftViZZa' Wulf schilderte u. a. den scharf geführten Kamps um

ix Crringuirg de « FrauenwohlrechtS . Nachdem nun zur Natio -

nalvcrsammtuog von den Frauen das erste Mol gewählt wurde ,

stellte «z sich heraus , das; vor allem die bürgerlichen Parteien und

da in erster Linie das Zentrum den Vorteil davon gehabt baben .

Die Psassen in den batholischen Gegenden vornehmlich haben eS

meisterhaft verstanden , die Krauen für die Ziele de : ZenirumS -

parier « inzujangen . Demgegenüber stehen wrr auf dem Slarrd -

pun. ' t »Religion ist Priartsache " , und haben im Sozialismus eine

besser « Religion gesunden . Auch die kürzlich stattgefundenen
Glternbciratrn ' ahlcn haben ja hinlänglich bewiesen , das ; die

Frauen wohl die politische Lag « noch nicht klar erkannt haben .
Wenn in Frauen nun zum zweiten Ma . e rn den Wahttampf

treten , so müsien sie erkennen , daj ; es nun an ihnen liegt , in

welchem Sinne sie regiert werden wollen . Wir wollen uns nicht
mit ein . besseres Jerqeit » ' vertrösten lassen , sondern wollen uns

auf Erden annehmbar « Existenzbedingungen schaffen . Sie unter .

zog die Arbeiten du nun bald erledigten Nationalversammlung
einer Kritik und wie « nach , wie di « bürgerlichen Parteien ein «

schliesslich der RechtSsvzialisten alle weitgehenden Antrüge unserer
Partei in Fragen : Mutterschutz , Säuglingsschutz und Mutter -

sifa ' tkpflege glatt abgelehnt haben , mit der Begründung , «3

fehle an den dazu notwendigen M ritsln , während aber für an «
dcre Zzvcae , die im ZiKrresse der Kapitalisten liegen , iuimer Geld
vorhanden war Auch in den Fragen der Ärb- iterinnewschutzgeseh »
gebung ist von der Nationalversammlung so gut wie nichts getan
worden .

D�rum heiht «» nun bei den Reichstagftvahlen alle
Frauen der arbeitenden Klassen an di ' e Urne zu
bringen , um ihre Stunm « für die U. v . P. D. in di « Wagschale
zu werfen .

An dem mit lebhasten Beifall aufgenommenen Refevat schloß
sich eine lebhafte Diskussion . Eingeleidn wurde sie durch eine
Kommunistin , die ». a. darlegte , dast die K. P. D. sich diesmal
an der W,chl b«! eilige , um in der Wahlarbeit intensiv « Lufklä -
rung der itlassen zu betreiben . Die übrigen Redner ergänzten die
Ausführungen der Nefcrentin und forderien zur regen Pro .
paganda und W a h l b e t « i I i g' n n g auf , da sich durck den
Anskall der W' hl die Arbeiterffasie da « Reiferen gm ? nu?stellt .
ES wurde von den Rednern kein Zweifel darüber gelassen , daß
wir da « Parlmncnt nur als Etappe zur Einführung des «ozialii -
muS zu betrachten haben .

tzm Schlusswort ging die Referenftn auf di « Diskussion ein ,
and »erpflückte vorrnhmlilh die AnSiLbrima » n der Kommunistin .

Der Gesangveroin der . Freedenker ' brachte zu Beginn
u- nd zum Schluß der Bersamnrlung stimmungsvoll « Kampflieder
yum Vortrag .

Wallers Ende .
vor einigen Tagen wurde gemeldet , daß der General v. Wat .

ter freiwillig von feinem Posten zurückgetreten s «, weil die

Regierung feinem verlangen , auch südlich der Rlchr vorznmar »
schieren , nicht stattgegeben habe . Jetzt wird ergänzend berichtet ,
daß Watter » Abgang doch nicht ganz freiwillig erfolgt sei . Gr

habe sich vielmehr durch einen Brief der Regierung g e z w u n »

gen gesehen , seinen Abschied einzureichen , denn dieser Brief sei
in eine Form gekleidet gewesen , di « dem General ein weiter «»
Verbleiben in seinem Ami unmöglich gemacht habe .

Nack unserem Dafürhalten ist Watters Abgang diel zu
spät erfolgt . Er ist für alle Vorgänge im Ruhrgebiet veront »
worUich zu machen . Ob durch fernen Abgang jedoch ein anderer
Kur » «ingeschlagen wird , steht sehr in Frage . Ginftweilen arbet -
jen di « K ri « g » g « r i ch t « noch im GilzugStemp » weiter . Sie

sind mit der . Anieit ' derart überlastet , daß sie kaum fertig
werden . Nachfolger de » General » Watter ist der Generalmajor
Lampe geworden .

»

Wie au » Pavil gemeldet wird , werden die französischen und
delgvfchcn Truppen den M a i n g a u verlassen , wenn die deutsche
Reichswehr im Ruhrgebitt nur noch 20 Yataillonr , 5 Schwadronen
und 2 Batterien umfassen wird . Bi » zum 10. Juni sollen diese

, scroppen auf vi « Hälfte heradgee . y : uns durch bOOO Mann

Petizeitr Uppen ersetzt werden . Ter Rcst der Truppen
soll dann am Juli das Rulhrgcbitt räumen und ebenfalls durch
5000 Maren Polizeitruppe - n ersetzt werden .

L! e Avzs ! vor bM ZNssmm<l ! hruch .
Hetze gegen die Sicherheitspolizei .

Nochmals der 1. Mai und die Angestellten .
Am Montag nahm in Havellands Fesisälen eine überfüllt «

Versammlung von Funktionären , Angchlclltcuräten , Betriebsräten .
Die Doamttn der Berliner Sicherheitspolizei find in ihrer aller Branchen der Asa . Berlin einstimmig ohne Diskussion

großen Mehr . zahl fest entschlossen , sich - rcht wieder zum Werk « folgende Einschließung an :

zeug der reaktionären Offiziere machen zu lassen . Dar -

über herrscht in den nationalistischen Kreisen eine gross « Erbitte -

rung . Sie brauchen d' e Mi . hlse der Sicherheitspolizei bei der

Durchführung des neuen Pu- ii ' che » und um sich dies « Mithilfe j
zu sichern , beginnen sie «ine planmäßig « Hetz « gegen die

republikanisch gesinnten Beamten .

Di « . Deut ' che TageS zeitung ' marschiert dabei an der Spitze .
Sie bezeichnet das mannhaste Auftreten der Beamten den Kapv »

offizieren gegenüber als Disziplinwidrigkeit . Si « ist
vor allem darüber erbost , daß di « Beamten der Augustanerlaferne
vor einigen Tagen die Waffenschiabung unterbunden haben , di «

zeitfreiwillige Studenten vornahmen , indem st « mohrer « mit

Waffen beladen « Kraftwagen aus der Kaserne zu schmuggeln

versuchten , um die Waffen in einem sicheren versteck unter -

zubringen .

Ganz besonder » erbittert kst die »Deutsche Tageszeitung ' aber

über den Wirtschaftsverband der SicherheitSbe -
a m ten . Weit dieser mit aller Energie auf «ine Entfernung der

Kappoffiziere drängt , sieht das agrarische Bittt den Zusam -

menbruch der Sicherheitspolizei nahe bevorstehend .

Nach altbewährtem Muster werden die republikanisch gesinnten
Beamten als » Spartakisten ' verdächtigt , damit sie au » der

Trupp « enrfernt werden und die reaktionären Offiziere wieder

die Oberhand bekommen . Dabei kommt ei der » Deutschen

Tageszeitung ' nicht darauf an , den gröbsten Schwindel zu
verbreiten . Der Wahrheit zuwider behauptet sie , dem Major
Kauplschseiein Mißtrauensvotum ausgestellt worden ,
obwohl gerade da » Gegenteil der Fall ist . Di « Hetze ist natürlich
von den reaktionären Offizieren planmäßig inszeniert worden .

Diese wollen durchaus wieder Oberwasser gewinnen , um bei
der nächsten Gelegenheit tm Verein mit den ReichSwehroftizieren
der Repnbn erneut den Eid zu brechen und da » Land in
«in « neue Katastrophe zu stürzen .

Weil di « S- ichcrheitSbeamten gewillt sind , diesem gewissen »
losen Treiben einen Riegel vorzuschieben , sehen di « nationa -

lifiischen Verschwörer den Zusammenbruch kommen . Jawohl , er
wird kommen I Aber nicht der Zusammenbruch der SilherheitI «
Polizei , sondern der Zusammenbruch der nationalistischen . Kata »

strophenpvliikker und die organisierte Arbeite ifchost wird Schulter
an Schüller mit den republikanisch gesinnten SicherheitSb - amten

dafür sorgen , daß er recht gründlich wird .

System Reluhardl .
Vor mehreren Tagen erschien im Reichswehrministerium

ein « Abordnung der lWarinebrigad « Ehrhard und überreichte
im angeblichen Auftrag « der Vertrauensleute dem Reich ».
wehrminister ein Ultimatum , den Hastbefehl gegen Ehrhard
sofort zurückzuziehen und ihm das Kvimnaredo über die

Trupp « zu belassen . De nationalistische Presse übergab da « Ulli »
matum der Oesfentlichkeit mit grossen Lettevn und fügt « er -
gänzend hinzu , daß d i « gesamt « Marinebrigad «
hinter ihrem Führer Shrhard steh « .

Wie sich jetzt herausstellt , war di « Abordnung weder von btx
Trupp « noch don d « n Vertrauensleuten zu diesem Schritt beauf »
tragt worden . Ein paar Offiziere hatten sich da » bewährte vor »
blid de » Obersten Reinhardt zu eigen gemocht , der jede ».

De am 26. 4 in Haverland » Festsälen versammslien
Funktionäre und Mitglieder von Betriebsräten und Angesb ' Ilten »

raten , die in den Verbünden der Afa organisiert sind , begrüßen
auf » freudigste den am vorigen Sonaoend in der . Freiheit '
und im » Vorwärts ' veröftentlichien Aufruf des Arbetts »

auZschusse » de » LrtSkartell » Gross - Berlin der Afa , den 1. Mai

durch Ärbciisruhe zu feiern . Sie stellen hierbei fest , daß die

Stellung der Asa - Berlin , der Zusammenfassung der hiesigen
Ortsgruppe der freien Angestclltenverbände in dieser Frage
auch gar nicht anders sein konnte , al » diejenigen , die di>e freien
Lrbcitergewerkschaftcn diesmal wie feit Jahrzehnten einnahm ? » .

Mit Entrüstung nahmen die anwesenden Afa - Funktionäre
und BetriebZraiSmitglieder den teilweise » Rückzug einiger
Afa - Verbände zur Kenntnis und heben hervor , - daß sie den in
einer späteren Zeitungsnotiz festgelegten Standpunkt einzelne »
Persönlichkeiten nich ! teilen können und ihn dadurch bekämpfe »
werden , daß sie al » Afa - Funktionäre in den Betrieben , Hände ! « »

geschäftin und Bureaus für restlose ArbeitSruh « am 1. 5. ein -
treten . Zugleich fordern sie di « Dslegicrtenversammluna der

Afa - Berlin auf , ihrer Pflicht als höchste örtliche Instanz ein -

gedenk zu fein und durch ein « vor allem geistige Organisation
de » OrtSkartell » Groß - Bcrlin und seiner Geschäftsstelle dafür

zu sorgen , daß der entschlossen « Wille der MitsstiedSmassen
mehr a! » bisher zur Geltung kommt , und daß nicht bureau »

kratische . Kurzsichtigkeit einzelner Personen da » Ansehen der

Afa gefährdet . Die Parole der Afa muß lauten :

» gort mit den Flaum « ch « rnl Sammlung
aller starken Kräfte ! Mit dtefftn ta Einig «
ke i t vorwärtSI '

De Kollegen schaff zeige dies « Einigkeit durch restlpjitz
ArbeitSruh « a m 1. M a i.

Nachwirkungen des Kellnerstreik ».

Nachdem der Stvvik der GfftoirtSan gestelltem beigelegt ist
oolten es einzelne Unternehmer für angebracht , ihre . Angestellten

zu maßregeln . Trotzdem von dem beiderseitigen Organisationen

veschlossen war , daß sämtliche Arbeitnehmer in dt « Betriebe wie «

der «inaestellt werden . In den einreinen Fällen gelangte » der

Organisation , di « Unternehmer zu überzeugen , um auf gütlrchen »

Wege di « Leute wieder au ihr « alten Arbeitsplätze zu bringen .
Nur der Inhaber der » Kammersäle " , Tettower Straß « , Her «
Albert Frey er , erklärt «, lieber hunderttausend Werk auf di «

Straß « zu werfen , al » die Kellner , welche dem Ruf ihrer Orga -

nisation folgten , wieder ci - nzustellen . Durch Einschreibebrief ließ er

ihnen die Papier « zugehen , mit der Bemerkung » je: Saison ,

Muß . In Wirktichteit sind bi » Mitte Mai die Säle besetzt , de »-

halb soll versucht werden , wie dem zuständigen Be. zirkSleiter der

Ongrnisatton erklärt wurde , mit den Vereinen Rücksprach « zu

nehmc . u um die bestellten Saalgeschäste rückgängig zu machen ,
Der Verband der GaftoirtSgehUfen hat sich weitere Schritte vor -

behalten .

Dl « neue Vrotpreiserhöhung .

Vom IV . Mai ab soll der Preis für daS IRiv - Gramm »

Brot 4,50 Mark betragen . Der Lebensmtttelverband der -

�öffentlicht eine Berechnung , aus der sich ergibt , in welckker
mal , wenn er bei einer peinlichen Sache ertappt wurde , sich Weise der PreiS zustand « gekommen ist . Nach dieser Bo -
ein Vertrauensvotum ausstellen ließ , ohne daß di « Mannschaften ! pechnung soll auch daS Kleingebäck 14 Pfennig das Stück ,

seine » Regiment » etwa » davon wußten . Da » ReichSwehrmmffte - 1 das Krankendrot von 1600 Gramm 4,40 und das Pfund

der russischen Kaiserin » Dt « großeKathart na ' bekam man
nur einen grellen Bilderbogen au » dem Petersburger Hofteben
de » IS . Jahrhundert » mit LiebnStvllhett und Monarchen unfug
zu schon . Katharina läßt einen englischen Offizier , der sich
ihrem bekanntlich sehr aufnahmefähigen Bett verweigert , binden
und kitzelt und foltert ihn au » perverser Lust mit den Fußspitzen ,
um ickn dann seiner Braut zu überlassen . Des « Prozedur , di «

mit Quietschen und Ouergeln die ganze vierte Szene füllß ist
ein aerinae » Vergnügen . Auch im üdr . aen hat die Satire iron

mancher Sticheleien gegen England , Rußlamd und Despotenwill -
kür tvenig von Shaw ; flacher und leerer al » sonst hasten seine
Karikaturen am Kulissenhafien . Man blieb kühl , obwohl Herr

H a r t a u cm « Potemlin , dem bekannten General und Günstling
der Katharina , in voll quellender Kraft überau » drastisch ew »er -

soffen «» Schwein macht « und sich in ungeschlachter Massigkeit
über die Bühne wälzte . Frl . Or » ka konnte man sich au » dem
Bett erheben und die Männer anfunkeln sehen . Sonst war ihr
nicht viel zur Charakterisierung geboten . Von den übrigen Mit -
wirkenden trafen Herr Abel und Herr Hatkel « inen ge -
dämpsteren Ton der Betufiiguny . E. B.

Im XV . und letzten Konzert de » verbände » der Freien
Volksbühnen , bat am Sonntag , den 2. Mai , mittag » 12 Uhr , im
Theater am Bülowplah stattfindet , wird Professor Eonrad An -
forg « Werke von Liizt , Sehute ri , Beethoven und Chopin »rem
Vortrag dingen . Karten zu 1,b0 M. einschließlich Kleiderablage
sind boi Brei stopf und Härtel , Potsdamer Straße Li , in den
Warenhäusern von Hermann Tietz , volkSbühneitbuchhandlun »
Köpenicker Straß « 68 und in der Geschäftsstelle Lmiarstraß « 227
zu beziehen .

Im Theater de » Westen » spiest Pallenberg fm Mai
einige seiner beliebtesten Rollen , zunächst in der ersten Woche den
Zawrdtl in »Firnili » Schirnek " .

Im Theater am Nellenderfplatz findet die Premier « der
Overettenncuhe ' t » Eine Nacht im Parodie » ' don
Okorkowski und Steinberg , Musik von Walter Vromme , bereit »
am Freitag , den 50. April , 7 Uhr . statt .

Im Walhalla . Theater findet am Sonntag , denS . Mal ,
«ine Aufführung von Paul Bader » Sozialistendrama . Da »
6> setz " statt .

Da » Graphische Kabinett I . B. Neumann schließt am
28. d. MtS . die M « i d >. e r - Ausstellung und eröffnet am
Montag , den 3. Mai , mittoe » 12 Uhr , die Veranstaltung
. Neue » Bauen ' . Der Eintritt ist frei .

Ammundken » NvrdpalplSne aufgegeben . Dem Morinemmiste -
rium in Washington ist - ni » ( Tor d' e ff fAlaSka ) auf drahtlosem
Wege die Nacht cht zugegangen , daß Roald Amundsen feinen
Veriuch , den Nordpol zu erre chen , aufgeben mußte .

Sii�er al » Zucke «. In Pur ' guat ? will man «ine vstenze .
Ttavio Rebandiana , gefunden haben , die einen neuen Süßstoff
l eiert . Delet soll lömnal süsser alz Zucker und weit billiger als
Sachor - n sein . Selbst wenn man die Biälter der Pflanze trocknet -
Und pulverisiert , verliere » sie wicht » von Htm iükendea Inhalt . 1

rium Ist also gründlich angelogen worden . Schadet aber

nicht » I Warum pflegt es so intimen Verkehr mtt Meuterern und
Hochverrätern l

Der erste Einspruch des Reichsraks .
Rückverweisung der Postgebührenvoiffage an die

Nationalversammlung .

In der öffentlichen RcichSratSsitzung vom Dienttaa abend ,
die unter vorfitz de » WlrtschastSministrrS Schmidt stattfand ,
wurde von den Vertretern Preußens Bayern » und Sachsen » Ein »
spruch erhoben gegen einen Beschluß der Nationalversammlung
zu dem neuen Postgebührengefeh tu Sachen der sogenannten
portopflichtigen D >e » jr s a ch e n. De Nationalverjamm .
hing hat beschlossen , daß ktinftig auch dies « Sendungen , für die
da » Vorto bisher beim Empfänger erhoben wurde , vom Absender
freigemacht werden müssen . Im RerchSrat fand sich eine Mehr -
heit von LS Stimmen , also mehr al » die Hälfte aller Stimmen ,
für den Sirespruch gegen diesen Beschluß der Na ' . ionalversamm »
hrng zusammen . Da » Postministerium muß also die Rationalver «
sommiung zu einem nochmaligen Beschluß veranlassen . Nach der
Abstimmung im ReichSvtt betonte Ministerialdirektor Ronge vom
Posieninisterium , daß nunmehr die Vorlage nicht am ersten Mal
in Kraft treten könne .

Wahlvorzeichen . In Zeitz fanden dieser Tage di « Wahlen zu
den Elternbeiräten statt . Jnepesamt waren 84 Sitz « zu besetzen .
von denen nicht weniger al » 70 a u s d i e L t st e n d « r U. S. P.
entfielen . Ein g- uie » Zeichen für di « ReichStag » wahlen im
mitteldeutschen Kohlenrevier .

Zum zweiten vllrzermeister von Frankfurt wurde don der
dortigen Stadtverordnetenversammlung an Stelle de » » um Ober -
bürgermeister von Nürnberg gewählten Dr Lupp « der recht ! »
sozialistische Unterstaatisekretär Eduard Gräf mit 47 von 03 ob »
gegebenen Stimmen gewählt .

Der 1. Mal in München . Dt « sozialdemokratisch « Mehrheit
de » Münch ' ner Siadtraje » hat eireen Antrag angonammen , wonach
den städiischen Beamten und Arbeiern , die den 1. Mai feiern
wollen , nicht » in den Weg gvlegt werden darf .

Feier dr » 1. Mai im Saarzebiet . Der Präsident Rault hat
den 1. Mai al » Feiertag der Arbeit genehmigt , ebenso den feiten «
der Gewerkschaften angemeldeten Umzug .

Die Eisenbahner in Elsah - Lothringen wollen solange weiter -
streiken , bi » sie durch ihre Vertreter von den mit dem Arbeit ! »
minister in Pari » getroffenen Abmachungen Kenntnis bekommen
haben .

Der Streik der Dresdener Bankbeamten hat zu einem ver -
gleich geführt , so daß die Bankarbeiien am Mittwoch wieder auf -
genommen werden sollen .

Die Abordnung der enzlischen ArbefferorganffaHonrn , die

Weizenkuchemnehl 1,40 Mark kosten . Dieser Preis dürft «
noch nicht der letzte sein . Er zwingt die Arbeiterschaft ent »

weder zur Verfchlcckitenma ihrer Loge oder zum Ausgleich
neue Forderungen zu erheben . So geht das in einem forh ,

Immer unhaltbarer wird die jetzige ProduktionS - und Kon -

sumtion »Wirtschaft . Täglich mehr zeigt sie , daß sie abgewirt «
schaffet hat . Sie durch eine sozialistische Wirtschaft zu ev »

setzen , daS ist die Aufgab ? ds § Proletarialt . Seine Macht zu

steigern , ist da » Gebot der Stund « ,

Der LeffenSmittelverband Groß - BerKn hat anläßlich der Er »

höbung der Mehl - und Brotprerf « an den Herrn Minister für
Ernährung und Landwirtschaft telegraphisch folgende » Beschluß
übermittelt :

Der LebenSmittelderband Groß - BerNn hat davon Kenntnt » qtt

nommen . daß die außerordentlich « Erhöhung der Mehl - und Broft

preise durch Ankäufe ausländischen Getreide » verursacht worden ist.
Der Le�nSmittelverband bedauert , daß hierdurch die Leben » hal »

tung der Bevölkerung wiederum auf ! stärkste verteuert wird . Der

Leb « n » mitteld ervotid richtet daher an den Herrn Minister für

Ernährung rend Landwirtschaft die dringend « Mit « , sich jeder

Auflösung der gegenwärtigen Iwana » wirtsch : ft auf dem Gebiet «

der Mehl - und Broworsorgung auf » nachdrücklichst« zu wider -

setzen, im Gegenteil die Eesassun >g»täbiak «it im Zusammenhang
m « der Förderung der landwirischastlichen Pvoduktion derart

anfiel bauen , daß nicht , wie e » in diesem Wirtschaftsjahr Haupt -

' ' ichlich tvege » der unrichtigen Haferpolittk geschehen ist , groß «

Mengen Bretzpetreib « der zentvrlen Erfassung verloren gehen .
vielmehr , daß di « verteuernden AuSlandskäuf « unterbleiben oder

nach aller Möglichkeit eingeschränkt werden können .

Die Oranienburger Arbeiterschaft gegen den kappisttsche »

Bürgermeister .
Dl « Oranlenbuvger Arbeiters chreft führ ? seit Monaten einen

zähen Kampf gegen de » reaktionäre SdadirBerhaupt . den Bürger -

meister Dr . Heim . Der Kampf hat sich st, den letzten Wochen
immer mehr verschärft , da Dr . Heim am lä . März f ür d i «

Kappisten Partei ergviff . Di « Vertreter der Arbeiterschaft

haben darauf seinen Rücktritt im Stadtpavlämettt gefordert .
Der Rücktritt wurde abgelehnt , d! « Erbitterung der Arbeiter

stieg dadurch noch mehr . U. S. P . D>, S . P. D. umd Gewerk -

schaftSkommiffion beschlossen berauf , mit einem Flugblatt an
die Oefftntkichkett zu treten , in dem, di « Amtstätigkeit des Biiijgcr .

meister » wahrheiisertreu beleuchtet werden sollte . Noch bevor
da>S Flugblait veffand fertig war , ließ c ! der Bürgermeister b e «

schlagnabmen .
Des « Maßnahm « ist völlig unpest tzllch und zeigt nur , daß

Herr Dr . Hcim die Wnhrhcit zu fürchten hat . ES wurde dchnlb

gegen Vi « Beschlagnahme beim R egieru ng » p räfldeuten sofort

mit Mssen �r englischen N' ru7g ° ich�MlM ? t . ijt am'
TienSiag abzereiss . Si - gedenkt , stzchz Wochen in Russlaud zu i saflgegeben , . >nn wird die tzrb . iterschqft von Oranienburg aw

" " ' "
Hau und «iniae andere Plätze m i heutigen Tage in den Geueraistreik treten . t0iX > gctverffchafiiickbleiben und Petersburg .

Bpßland » u besuchen . 1 oraoreiliert « Arbeit « »»st



MtMosfen , Wn ®treit sok - mge fortzusetzen , vis Mien chr Stecht

geworden ist . Vom RegierungepräMmten ist zu erwarten , das ;

et der ivoschiverde schleunigst stattgibt , sar . st fällt alles weitere

« uf ihn zurück .

Der 1. Mai und die Stadt Neukölln .

Der Neuköllner Magistrat hat beschlossen , daß die städtischen
Betriebe und Bureaus am 1. Mai d. I . geschlossen bleiben . Die
sonst an Sonntagen erforderlichen NotstcmdSarbeiten sollen ver¬
richtet werden .

Der Verkehr nach den Kalkbergen bei RüdorSdors wird durch
eine Neuregelung de ? Fahrplans auf der Anschlutzstrecke FrederS -
dorf - Äi Udersdorf don Sonntag , den 2. Mai ab erheblich verbessert .
An den Wochentagen werden durch die . Neuregelung 10 Züge , an
den Sonntagen 18 Züge in jeder Richtung gefahrwr , die direkten
Anschluß an die ' . räch und von verkehrenden Züge der Strecke
Stadtbahn - Strausberg haben . Alle Züge halten auch aus der vor
einiger Zeit dem Betriebe übergebenen Station Peter - Hagen .
Damit wird der Verlehr auch nach den Kalkbcrgen erheblich er -
leichtert .

Neue Lehrfilmvorführungen der Lichtenberger Jugrnbbühne .
Für die Zeit vom 27. April bis zum 30. Mai ist die weitere
Vorführung von S ch u l . L e h r f i l m e n auf der städtischen
Jugendbühne vorgesehen worden . Die Vorführungen werden fol -
gends Bildevreihen bringen : L Der Marder , 2. Die Fischotter ,
8. Aegyvtische Springmaus , 4. Affen auf Borneo , 5. Das wan¬
delnde Blatt sSchutzfarbe ) . 8. Eine Sprecwaldfahrt , 7. Rothen -
bürg ob der Tauber . Bei dieser Gelegenheit sei darauf hin »

amten und Ängestcllten vorgerommmn vergeben . Resukkai ver
Untersuchung wird der nächsten Sitzung unterbreitet werden An die
hiesige Lehrerschaft sollen die noch reftierenden Untevstützungssum -
men ausgezahlt werden , sobald Genehmigung der Regierung hierzu
vorliegt . Die Hundesteuer wurde dem Vorschlag von Gross - Verlm
angepaßt , welcher jährlich 1<X> M. vorficht . Ausnahmen bei Be -

fitzern mehrerer Hunde sollen nicht gemacht werden . Die Klein -

Haussiedlung macht der Gemeinde grosse Sorgen . Wei sich jetzt
herausstellt , sind die Prerfe der Häuser derartig hoch , daß ein Ver .

kauf derselben an die hiesigen Kriegsbeschädigten usw . nicht _ in

Frage kommen wird , und daher nur den bessergestellten Kreisen
zugute kommen würden . Einer sofort gowählten Kommission
wurde es übertragen , Mittel und Wege zu finden , wie am besten
au » diesem Dilemma herauszukommen wäre . Ü Übernahme der

Häuser in eigene Hände wäre hier wohl das zweck massigste . In
Erwartung dessen wurde auch der beantragte Zwlschenkrcdit von
1 Million an die Heimstättengesellschast bewilligt . Antrag auf
Schliessung des Rathauses am 1. Moi wurde einstimmig ange¬
nommen . Für die Schließung der Schulen soll Genehmigung der

SchulauffichtZbehörde nachgesucht werden . Genossin Müller rich »
tete dann noch eine Anfrage an den Gemeindevorstand bezüglich
d« S in der GmÄnde zum Verkauf gelangten Hemdentuches ; trotz -
dem nur ein kleiner Posten davon zum Verkauf gelangte , sollen
doch Begünstigungen einzelner Famrlien vorgekommen sein » den
wirklich Bedürftigen sei nichts verabfolgt worden .

Niederschöichausen . In der vorletzten Gemeindevertreter '
Sitzung hatte Genosse Vuchweiz darauf hingewiesen , wie wenig
die Polizei während der Kapp - Woche für die Sicherehit im Orte

besorgt war . Diese Anschuldigungen hatte die Polizei als jeder
Grundlage entbehrend bezeichnet . Genosse Buchweiz , welchem sich

gewiesen , daß neben diesen Schülcrvorstellungen , die in den Vor - auch Hiege anschloß , hielt demgegenüber sein « Beschuldigungen in

Mittagsstunden gegeben werden , nach wie vor nachmittag » boll/m Umfange ausrecht . Der . Gemeindevorstand will
- - - - - — - - — - —- - -— — - - v. . . r - �L» n r--

4 Uhr Jugendvorstellungen und abends 7) 4 Uhr Vorstellun -
gen für Erwachsene stattfinden . Für diese Vorstellungen
findet regelmäßig Freitags Programmwechscl statt . Die Ein -
trittSpreise betragen für die Nachmittag �Vorführungen : für Kinder
40 Pf . , für Erwachsene 60 Pf . , für die Abendvorstellungen sbe -
sondere » Programm ) auf allen Plätzen 1,S0 M.

Mit feiner Dicnstpistole erschossen hat sich der 80 Jahre alte
Oberwachtmeister HanS Partenkirchen aus der Martin - Opitz -
Strasse 4 in der Älexanderkaserne in der Prinz - Fricdrich - Karl »
Strasse 2. Was ihn dazu veranlasste , ist nicht bekannt .

Die Leiche eines neugeborenen Mädchens wurde , in Papier
eingewickelt , auf dem Flur des Hauses Borftgstrasse 13 gefunden .
Zur Feststellung der Todesursache wurde sie beschlagnahmt und
»lack dem Schauhause gebracht .

Morgen voraussichtliches Wetter für Berliu und Umgegend :
Kühl und zunächst überwiegend trübe mit wiederholten Regen «
schauern und ziemlich starken westlichen Winden ; später auf -
klärend .

Ans dem GsmeiRdslebe « .
Reinickendorf . Einem Antrage der bei der Gemeinde be -

schäftigten Arbeiter und Angestellten entsprechend , haben Ge -
meindevorstand und Finanzkommission beschlossen , am 1. Mai
Werkstätten , BureauS und Schulen zu schließen . — Seit Mitte
nötiger Woche hat die Quäker - Speisung auch in Reinickendorf
begonnen . Die bisher unbenutzte Küche der früheren Massen -
ipeisung kommt mit ihrem Gerät sehr zustatten . Während in
der ersten Woche rund 1500 Kinder gespeist wurden , sollen künstig
gegen 3000 Essen bekommen .

Wittenau - Borsigwalde . Die letzte Gemeindevertreter -
Sitzung beschloß die Einsetzung einer Kommission zur Unter -
suchung der beim Kcrp- p- 2ü ; tw ctz - Putsch von feiten einiger Be «

dies « Angelegenheit weiter untersuchen . WieSner sS . P. D. )
fragt an , wie weit die Ermittlungen des Untersuchung ?-
auSschusses betreffs der Uebergriffe einzelner Personen
während der Kapp - Tage gediehen sind ? Der Bürgermeister er -

klärt , daß infolge Schwierigkeiten die Ermittlungen noch schKveben ,
jedoch schon zwei Sitzungen stattgefunden haben . Verschiedene
Angriffe der Nationalen auf den LebenSmitteldezernenten
Wichert (<a. P . D. ) wegen mangelhafter und schlechter Belieferung
des Ortes mit LebenSmit - eln , besonder « mit Kartoffeln , gaben
unserer Fraktion im Verein mit der S . P . D. Gelegenheit , auf die

Aushungern ngspolitik der gerade ihren Kreisen angehörenden
ostpreussifchen und pommevschen Junker �hinzuweisen . Fcrper ge¬
langte ein Antrag des Gemeinde , und Staatsarbeitär - VerbandeS ,
dsn Gemeindearbeitern am 1. Mai Arbeitsruhe zu gs . vähcen , mit
knapper Mehrheit zur Annahme . De Genossen Dorne , Buchweiz
und Hiege wiesen auf die Bedeutung deS 1. Moi als internatio »
nalen Feiertag des Proletariat » hin . Bei BewiNzung de » Not »
etatS beantragte der Nationatle Dr . Dickenschied zu beschließen ,
dem Arbeiterrat keine Räume im Rathaus mehr zur Verfügung
zu stellen , und an denselben keinerlei Entschädigung mehr zu
zahlen . Da dieser Antrag schon einmal abgelehnt wurde und nicht
aus der Tagesordnung stand , soll in der nächsten Sitzung über die
Abwürgung des ArbeierratS beschlösse ?. » werden . Unsere Frak »
tion und die Arbeiterschaft unseres OrteS werden dafür Sorge
tragen , daß auch dieser Anschlag zunichte wird . Bei ' der Beschluß .
fassuna über den Plan des neuen Gemeindefriedhofs in Nordend
entwickelt Genosse Hiege an

menXct um ? V. i MZ« VUMfSa « elver gSlangre rnigrornng zur tum

nähme mit dem Bemerken , daß dieselbe zur schnellsten Aus - ahlung
gelangen solle . Für die Durchführung der Ouäkerspeisung
werden 10 000 Mark bewilligt .

tehensknilkelkslenhsr .
Weißens ««. Abschnitt 17 c — c der Kartoffekairt « 500 Gramm

Rangoonblchnen zum Preis « von 4 Mk. In der VerKcmfsstslls Kos«-
Ur Strasss 2 die Nrn . 1 —15 000, in der Bert . oussstelle Pistorius .
str . 24 dt « Nrn . 15 001 —50 000.

Ans den SegBRiWonsn .
BezirkSvcrband Berlin - Brandcnburg .

Die Fortsetzung der Verbandsgeneralver «
s a m m l u n g findet am Sonntag , den 2. Mai , im Wal »

hallatheäter , Weinbergsweg 19, statt .

Die Gefchäftsleitung .
z. Distrikt . Die Mitgliederversammlung findet erst heut « abend

in der Schulaula Aoekhstt . 10, statt . Kandidatenaufstellung .
5. Distrikt . Heute abend 7) 4 Uhr Echulaula Prinzenstr . 61,

Generalversammlung . Kandidatenaufstellunc ; .
11. Distrikt , 2. Adtellung . Heute abend 7 Uhr AbteUungs «

versmnmlung bei Meier . Ackerstr . 123, Gartenfaal .
Trltow - B« « sk » w. Sonntag , den 2. Mai . vormittags 10 Uhr , findet

Im Bezirksbursau Neukölln . NeÄarstr . 3, eins äusserst wichtige Sitzung
der Obmänner aller örtlichen Kinderschusskommissionen de » Be »
ZirKs statt .

Neukölln . Morgen Donnerstag abend 7' A Uhr Derfammlung der
Kriegsbeschädigten bei Korn , Herzbergstr . 22. — 10. Bezirk . Don »
n»ret <<g abend 7 Uhr Bezirksnersammlung bei Wolfs , Kirchhaffir . 41,

Lichtenberg . Donnerstag abend 7 Uhr Sitzung der Jrauen - Arbeits »
Kommission bei Pickenhagen , Srharnweberstr . 60.

Maifeier Lichtenberg . Die Genossen treffen sich um 0 Uhr in den
Zcchlabcndlokalen . der Abmarsch erfolgt so rechtzeitig , dass die Viertel
pünktlich 10 Uhr auf der Porkauo st - hem Noch der Bersammlunz
Demonstvationszug durch den Ort . Kinder mltbringeni

Temp - lhefe ? ttenoss - n versammeln sich am 1. Mai früh 9 Uhr an »
Hafen sLagerhaus ) . Berlin «? Strasse . Dort Abmarsch mit Marien »
dorfer Genossen zum Tempelhofer Feld zur gemeinsamen Versamm »
lmig mtt Berlin .

Schmargendorf . Sonnabend , den 1. Mai . 10 Uhr vormittags ,
Maifeier , Warn « mündor , Eck « Breite Strass » unter freiem Himmel .
Thema : „ Der 1. Mai " .

Weihenfe «. Am Donnerstag findet in der Lung - nfürsspgestzll «
zwischen 4 und S Uhr nachmittags Untersuchung der 2 - —8 jähr igen
Kinder zweckr , Ouäkerspeisung statt . In Frage kommen nur sehr
unterernährt » Kinder .

Post und Tel - graphie . Freitag abend 7 Uhr Generalversammlung
ltaula , Weinmeistersir . IL/17 .Schub

Verelnskslöttder .
Potsdam . foziaNst . Prolet - ri - rjuaend . Der Spielabend kann de »

Lokales wegen erst vom nächsten Mittwoch , den ö. Mai , ab stait »
finden .

heitsfriedhofs die Vorzüge
nd des von ihm angeregten Ein .

esfelben gegenüber tzem Klassen -
friedhof und tritt in längeren Lukführungen für die ' Kommunal !
sisru . ig de » Befwi ' . iungs . nesens ein . Da aber die Kosten für die
einzelne Gvabstelle auf dem Einheitsfriedhof höher sind , als auf
dem Klassenfriedhof , geiawz noch diesmal gegen die Stiminem
unserer Fraktion mit einigen Aenoerungen der Klassenfriedhof
zur Annahme . Die Erhöhung der TeuerungSbeihitfe an die Ge »

Geschästliche Mitteilung «».
Am 1. Mai h. I . feiert die bebannte Paient - Schlafmobol - Fabrik

Nipp « >«. Pasche , Inh . Bruno Lenk « it. Berlin , Oranienstr . 112 ( an der
Alten Iakobstrass «) ihr 261ährlges Geschäfts - Iubilänm .
Durch strengste Reellität und kulant « Bedienung hat st « sich einen
Kundenkreis gefchoffen , der sich über ganz Deutschland erstreckt . Die

lodernsten Pate »
ong gern gestattet ist .

Firma unterhält ein reichhaltige » Lager der modernsten Patent - Schlaf -
mödel , dessen Besichtigung ohn « Kaufzwe

Verantwortlich für die Redaktion : Alfred Wielepp . Neukölln .
Berlagsgenossenschast „Freiheit " , «. G. m. b. H. , Berlin . — Druck der
Lindendruckerei und V- rlagsgefellfchast m. b. H. , Echiffbauerdamm 10.

lilüi Mli kMr W.
Alvenslebenstr . 21 H0Chbtl,B mo�triU

Spezi alltati

9 — 12. 2 — 9. Sonntass 9 —12

MtriAtuütii 4 M
S Jim C M

tttHW. touii « U Hii
mit echtem

Zilrne

Munduntersuchung gratis . Keine Luxuspreise . Friedenskautschuk .

StutzflüRel . Htrmonlea leder Holz - ond
Stilart . Kunstspislappartte , N' otenrollcu .
Gebrauchte Instrumente in elzener Re-
uaraturwerkstatt wie neu hergestellt ,
ttnier voller Garantie . Verkauf nur
gegen Kasse , daher billigste Preis¬
berechnung . Annahme von Aufarbel -
tuncen , Reparaturen und Stlmraungen .

Sflsx Adam . Miinzstr .

r flnzüje
fert g u. nacb MaB

Siel e i um
zu Enrrospreisen

Nene FneilrißiiSir . 351
stielt l « ZtBtrj surküal' i .

Frauenhaars
zu hSchst Tagespreisen kauft

h aarhandlu ngr
Prinzenstr . 96 . bis 5 Uhr.

I NiehS in 6 — S Wochen l
sondern in 3 —5 Tetren werden sämtl . Militär - u.

| Zivilgarderoben gefärbt . — Trauersecbeo binnen j
I 24 Stunden . — Samt - n, Plüschgarderoben werden

dnreh Aufdampfen wie neu hergestellt
; . schneliSärboroi es. ehem . R citri j - unga analalt {

Tel. ; Amt NOfd - WeSt . Haust J075
( Gala * Sl « «)

Fabrik u. ExpedILt Gotzkowskystr . 21. Hauptgeschält ; I
Gotzkowskyalr . 13. II. Geschält : Mäckernstr . 112.

HL Gescbäll : SchSnhauser Allee 176. sm SuillKtrjlltt ,
IV. Geschäft : Wi m rsdnrf . Uhlend- tr . 74.

Elektrg - instalSalsons -Msteria ' len
lleltiingsdrOUfe, Litzen , Raisein. Spulen-
öratite, Rnpt' er - und Hessing -fiaffilleJ

Eisenßleciie
M wÄe ' n " " kenft icafend jeden Posten 1

Carl Pesehenann Nchff . ,
„ Inh. A. Nasaroff
Bernauer Str alle 101 . Filiale Brunnenstr . 36

Fernsprecher : Humboldt 1079. 2230.

Beste Herren - nnd Dnmenstoife ' " 7. . - " "

SIcherangsstöDsel ,
grdßere Posten ,

Rupferlitzenu . Or�te,
Dynomoiiraiite und

Instoiliitionsninterial
Uault lanfend n h6chs ( /a ?i ?end

SleklriiililivsrkstiltiB WeiHösiK
S . Wscbhols , Langhausstr . d.
_ Wss. 535.

Isolierten Kupferdraht,
Litzen und Wactisdraht

kauft höchstzahlend

iDgeniEDrliireao Scbllchilag ,
Barlla W 9, LlnkstraSe 10.
Tel. : Lüttow 3703 und 8SI8.

Kupfer
Messing
Rotguß
Biel , Zink

Melall - Elnfeauf
M. Soharlewski ,
QnHzowatrall « 163 , Laden

Bahnhol PulIlUstraBe .

Feuriger , krSltigop SQdwein <9

Santa laeia
Tardaakt acine tenris « SAfle dar Sonne des Südens ,
Käuflich In Apotheken , Drogen - n. Feinkottgesch . Norden 6822.

Frauenhaar
anagekämmtra . kaufe wieder jeden
Posten in h&cisstesi Tagespreisen

Baarfaandlnn . z Marz , Ncnkölin . lletmannpl 9 I

lllfirf Oll 1» leden Garten nnd
Wimer Haue schallt billigst
nur Kochlin & Co. , Barlin 66,

Alte JakobstreBe 20 22.

WM WI
Schir . irselleinen (blan )

speziell Nr. 3 dringend bei
höchstem Preis zu kaufen
gesucht . Andere , Gr. Frank¬
furter Straße 101.

KöchstePreise
sahjt für neue Spiral bohrer ,
Holzscliranbsn , Schmir -
BOilsfasa MQIler , Nene
Könlgstraßo 33 ( Alexanderpl . )

Altmetalle
Kopier . Messing , Zinn, Zink
nnd Blei, auch Platin . Gold .
und Silberbiuch kauft höchst *

zahlend
Ketall -Einkaut Zentrale

Kottbuser Damm 66. Mol. 13580

Werbt für die „Freiheit "!

A unals su «
lo allen HpedlUoi

Terlaccs
- K Ei 15 I JS " E ANZEIGE ] » "

Das IJcberscb rlftHwort 1 . 15 71 . , Jedes weitere Wort Im Text 85 Pf » t hierauf SO % Zusehlag ; Stellengesnebe ohne Zuschlag

CtesehSflas teile :
Berlin NW «, Sclslffbaner .

dämm 19

0 y e r k (I n fe

Nähmaschine . I w Kilo .
vicgesciiaie ml! Marmor .
platten . I Ga' kocber . I Damen .
nrnule ! zu verkanien Kar -
c/ewte ' . MemeierStr . SLBtfl . IV

Oartlinoriverkauf Fenater
65 Mark . Tüllbcltdecken .
Stores , Diwandecken . Bett -
bezjge . Laken , Admiral -
»traBe 4 1.

_ _

uardinen . Stor - a. Bett¬
decken . Künstler - Madras -'
Gardinen verkauft staunend
billig . Hutterer , am Bahnhof
Stralau - Rummclsb . . Sonntag »
atr . 7, Hingang Lenbaehttr .

Gmrdinearerkaai Deutsch ,
l - andsberger StraBe 13.

Gelearenheitskauf
großer Posten Cinzelmustcr
in Sprcchmaschlnon . Mando -
Uncn. Lauten , Gitarren and
Violinen aus erster Hand ohne
Zwischenhandel durch direkten
Vertrieb der Arbeiter - Erzeug¬
nisse des Erzgebirges und
eigener Fabrikation . Schulz dt
Qnndlach , MünzatraBe 18, am
Alexanderplatz .

Hdüel

Kficben , modaraa , mit und
ohne Anrichte , roh , gestrichen .
lasiert enorm preiswert Rie -
senauswahl . Küchenmöbcl -
Fabrik Himmel . Lothringer
StraBe 22 ( Schöehanier Tor )

kehteid . Badstr . 34. groSe
Auswahl in kompletten Schlaf¬
zimmern . neu nnd gebraucht
von 1950�- , zirka 50 Küchen
alle Farben , von 450. —. Wohn -
und Speisezimmer , „er Ge-
legenheltskinte . Kleider¬
schränke und Vertikos von
240 —, Plllechsolej . neu und

febraueht
W aschtoi leiten ,

Ische und Stühle , Trumeaus
in leder Preisinge . Versand
nacb auBerhalb .

bessere Anzfige . fertig
nutl nach MaB, spottbillig . In
eigen r Werkstatt gearbeitet .
Russ . Wilhelmsir . 40 a, Koch -
»trsBineeke .

ÄlaBt - nziize . JQnglings -
«niiige . Stoffverkauf , konkur -
renz os. Artur Kus, gegenüber
Bahnhof Alexanderplatz . Dirck -
fenstr . ( Dnlundzwanzlg . Vit .
sstaßschneWerel . gegi0ndetia92WauSLIIncmct unucnoyg ;
" RÖsenthalerTorLinieii -
itraBe203 ' 4. tcke Rosenthaler
ätraBe . T Treppe enorm billige
iom terpreiae . Kreuzlüchse .
Uaskafllchse nnd eile ende -
en Pelzarten Teschenuhren .
Brillanten . Schmucksachen ,
»Ilberwaren . _

______

Danienhemti . Hemden -
ach , garni . rt39 . 5( ) . Tabi *nsky .
VinfeT' eldtr . U. 2«o. L

Chalselongrues . 150. —bis
600, —, Metallbetten 250. — bis
2000. —, weiße Scblafzimmer
Meicke . Angnststr . 32a. Qngb.

Stube und Küche , gut
erhalten , 2100 Mk. verkauft
( Hlndler verb . ) Huttens tr. 6,
Laden . _

AtObel - Rath . Schlaf - ,
Speisezimmer sowie elnzelae
Möbel , mod. Küchen , große
Auswahl , Zahlungserleiclue -
rung gestattet Rath , Cltasscr
StraBe 44 I

Klnderdrahtbeit . neu.
verkanlt Friebe , Kameruner
Straße 53.

&~ lten billicl Schiat -
slmmer . helleiche , wßbtura ,
130- 160 breiter Spiegelschrank ,
Wohnzimmer , Speisezimmer ,
Sofa . Umbauten , Küchen .
PetersburgerStr, »! . tahlungs -
«xieichtcruug .

Knufgesüclie i

Metalte . Messing 6, —.
Kupfer 11, —, Blei 3,50, ZiokZ�O,
W. August Menteugelstr , 2S.

Spulenarkhte . Dynamo -
drübte , Glühlampen aller Arten
kauft Blasig , Elsasser Str . 32
Nahe Stettiner Bahtibof . —
Norden 8343.

Leitunsg - . Spulen - , Dy
namodrUte . Kabel und Litzen
kauft Brarahorst . Pranzttr . 15
( Schmid- Annenstr . ) . Mpl. 1430

Kupferdrähte . Kabel ,
Litzen kauft zi> den höchsten
Tagespreis . Schumann . Luther .
Straße 29, Hof perl . Kurf, ioit
Kupferleituneen , Kebei ,
Litzen . Motore kauft zu den
höchsten Preisen Elektrobüro
Lange Straße 271. nicht Ke. ler .
Ecke Andreasstr . Alex. 3939.

Ooidbruch und Silber
brach . Uhren . Wertsechen kauft
höchstzahlend Schubert Beer »
waldslraße 53. _

K upferlel t unsen ,
Litzen . Spulen und Oynaino -
drähte . Zündkerzen kauft
Wolter , Charlottenbnrg , Neh -
rlngstr . i>1. 4 —8 Uhr.

SchrelbmaBchinen .
Spiralbohrer . Schmirgelleinen ,
Holzschrauben , Fellen Zangen ,
neu, kauft Rominger . Große
Frankfurter Str . 93, vorn IL
Nur Nachmittage

Scbnelldrehstahl .
Spiralbohrer , kauft bis 150 %
Aufschlag , Dynamodraht ,
Schwand twoldenberimiStr - ' O
Kwt. uUü*ei uart

L-Lltc Mliuipqjan . ijyoy,
Spulendrahte . Dynamo -

und Emailledtübte sind Groß -
kaufer Paul Fleischer 4 Co. ,
Skalitzer Str . 43. Fcrnsprech .
Moritzplatz 775, 1950, 1951.

Olflhlantpen . gebrauchte .
defel - te Schalter , Passungen
usw. kauft Schröder . Vete -
ranenstraße 6.

Leim kauft stets Siebold ,
Blumenstraße 74. _

Leim Kilo 2a —. Schellack
kauft höchstzahlend . Herbst ,
Tapezierer . Große Hamburger
Straße 18/19.

Hinsel . Schellack . Lelm.
Benzin sowie sämtl . Materi¬
alien kauft Schmidt dt Wehuer ,
Fehrbellintr Str . 24.

Kaufe Tafellelm Kilo 33
Schallplatten höchste Tages -

J
reise . Ankaufsstelle Neukölln ,
nliusstraße 59.

Werkzeuge und
Minen

Boschzündkerzen , alt
und neu, Unterbrecher - Magnet
auch den kleinsten Posten
kauft Batnbach , Herlin . Oppel -
ner Str . 48 Morltzpletz 88.

Lieber Höchstpreise
zahle ich für Spiralbohrer
ans Schnell - und Werkzeug -
stahl , Qewlndebobrei . Natur »
stahl . Holzschrauben und
Maschlnenschrtuben , Feilen ,
Schmirgelleinen , sämtliche
Werkzeuge . P. Helller , Lands
berger StraBe 85. Kusu Myt

fc ' utlassuuup . - Auza -e u.
Ulster kauft höchstzahlend
"vtacpterbReaeDtltaler Str . Ul

Höchstpreise für
Spiralbohrer , Holzschrauben ,
Schralrgelleinen , Naturstahl
zahlt SchmidL Köpenicker
Straße 98 b, Stadtbahn 3anno -

Konkurrenzlose Höchst .
preise f. Spiralbohrer , Schmir¬
gelleinen . Holz- , Schloß - und
Mascbinen - Schranben , Feilen ,
Werkzeuge , Bosch - Magnete
nnd - Kerzen etc . Anders ,
Gr Frenkfurter Str . 101.

Splralbonrer . schmirgeü
leinen . Gewindebohrer , Natur »
stahl , Feilen kanftjeden Posten
Jungnick . PrinzeutraBe I.
Montzulaü 14318, .

Fahrradankauf . Motor ,
räder , Schreibmaschinen
höchstzahlend . . Bruckner " .
Gitschlner StraBe 78.

Arbeitsmurkt

Ankerwlcklerin «ofort
geeuchL Schützer . Milnzstr . Z.

Tiermurkt 3
Kunde an- nnd verkauft

CapellesHundezentrale . Böckhi
Straße 36.

Unterriclit

Richtig : deutsch
sprechen , schreiben lehrt Fr .
wacheenen fauch abends ) sehr
erfolgreich tüchtiger Sprach¬
lehrer . Anfrag . unt. . Postleget »
karte 187" Btieloostamt Berlin ,

pktsrIksZen
Parzeilen . Lehm- Laube , kleine
Anzahlung , Hülse », Steglitz .
■- - . hiaUtaatra »» .
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